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VORWORT 

Ernst Behler erwähnt die hier erstmals publizierten Hefte mehrfach und spricht von deren 
baldiger Publikation bereits in den achtziger Jahren. Es war dem Begründer der KFSA 
jedoch nicht vergönnt, diese für das gesamte Werk wichtigen Dokumente, die Friedrich 
Schlegel niemals außer Acht gelassen hatte, selbst zu publizieren. Über eine erste, mehrfach 
korrigierte Transkription in Form der von ihm selbst eingeführten Einteilung und Zu-
sammenfassung der Notate als nummerierter ‚Fragmente‘ ist er offenbar nicht hinausge-
kommen. Die Typoskripte sind  jetzt in der Arbeitsstelle ‚Friedrich und Dorothea Schlegel‘ 
der Universität Mainz verwahrt, wo die KFSA unter der Leitung von Ulrich Breuer ab-
geschlossen wird. Ernst Behler wurde wohl im Laufe seiner Arbeit an den Manuskripten 
bewusst, dass die Edition nach einer Kommentierung verlangte, die die vielen impliziten 
und expliziten Referenzen und Exzerpte erschlösse. Diese Kommentierung hatte nicht 
nur eine immense Literatur zu berücksichtigen, sondern musste auch die literaturtheo-
retischen und -historischen Fragestellungen von Friedrich Schlegel im Blick haben, der 
höchst eigenwillig mit seinen Ideen und Lesefrüchten umzugehen pflegte. Ein wissen-
schaftlicher Kongress in Odense im September 2009 stellte die Transkription Behlers einem 
ausgewählten Kreis von Forschern zur Verfügung und diskutierte die Notate als eigen-
ständige Auseinandersetzung mit der antiken Literatur und deren Bedeutung für die 
frühromantische Theoriebildung. Die Publikation der Kongressakten (Benne/Breuer 
2011) machte deutlich, dass die Romantikforschung in diesen Dokumenten etwas zu ent-
decken hätte und beflügelte so das Vorhaben, den schon länger ausstehenden Band 15/3 
in absehbarer Zeit vorzulegen. Dazu wurde unter Berücksichtigung der Erstentzifferung 
eine neue Transkription vorgenommen, die dem gegenwärtigen Stand der Editionsphi-
lologie entsprechen sollte. Blickt man auf den ersten publizierten Band der KFSA, näm-
lich Band 11 (1958), so zeigt sich in den Unterschieden auch die Entwicklung, welche die 
Edtionsphilologie seither durchlaufen hat. Es gilt daher gegenüber den damaligen Edi-
toren, die Friedrich Schlegel durch das große Projekt einer kritischen Gesamtausgabe einen 
gebührenden Platz als Denker in der europäischen Geistesgeschichte sichern wollten, auch 
eine historische Gerechtigkeit zu üben: Denn ihr Vorhaben darf als durchaus gelungen 
bezeichnet werden. 

Die gemeinsame Edition der Hefte zur antiken Literatur beruht auf der Kenntnis des 
Werkes Friedrich Schlegels und der Vertrautheit mit der Methode und den Texten der 
Klassischen Philologie, die sich bis in die Entzifferung der Handschrift und die Anlage 
der Hefte durch Friedrich Schlegel erstreckt. Eine solche interdisziplinäre Verbindung 
zweier Herausgeber wäre auch für die Kommentierung wünschenswert gewesen, blieb al-
lerdings dem Herausgeber schließlich alleine überlassen.  

Die quellenkritische Form der Kommentierung bildet nun einen Schwerpunkt, da 
auch für den altertumswissenschaftlich nicht vorgebildeten Leser Zugänge zum Text er-
möglicht werden sollen. Dafür ist große Mühe auf eine möglichst weitgehende Dokumen-
tation der Quellen, die Friedrich Schlegel nutzte, aufgewandt worden. Sie legt dessen tiefe 
Vertrautheit mit den damals verfügbaren Ausgaben und den Methoden zu deren Nut-
zung offen. Schlegel zeigt sich als origineller, aber vor allem auch beflissener Leser und 
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Exzerptor der antiken Literatur, der in der Lage ist, über der detaillierten Lektüre der 
antiken Texte seine eigenen Ideen und Ziele nicht aus den Augen zu verlieren. Seine ein-
zigartige Methode der Nutzung dieser Quellen in seinen vielen Heften wird der Gegen-
stand weiterer Forschungen zur Wissensgeschichte des 18. und frühen 19. Jh.s sein. Das 
wurde mir bei einem Arbeitstreffen deutlich, das Elisabeth Décultot im Herbst 2019 in 
Halle am dortigen ‚Interdisziplinären Zentrum für die Erforschung der Europäischen 
Aufklärung‘ veranstaltet hat. 

Armin Erlinghagen hat die bis dahin allein auf der Grundlage von Faksimiles erstell-
ten Transkriptionen anhand der in der Handschriftenabteilung des Erzbischöfliches Mu-
seums Köln deponierten Autographen Friedrich Schlegels sorgfältig überprüft, vor allem 
aber in der Frage des Verhältnisses der Titel in der sogenannten Longard’schen Liste zu 
den Binnenrubriken des Heftes StA einen grundlegenden, bis dato von niemandem be-
achteten Sachverhalt ans Licht gehoben, nämlich dass die Reihenfolge dieser Liste mit 
den Überschriften in StA bis in Details übereinstimmt; der von Ernst Behler beklagte 
Verlust mehrerer Titel (KFSA 1,LXVII), ist daher entweder nicht vollständig oder dessen 
Annahme beruht sogar auf einem Irrtum. (Seite 168–171) 

Eine gemeinsame Forschungsreise mit Wolfgang Braungart, Kai Kauffmann und Jan 
Andres zu verschiedenen Universitäten in Japan bot mir die Möglichkeit, Schlegels Lite-
raturtheorie im Horizont der antiken Literatur in einem vielfältig inspirierenden Umfeld 
zu diskutieren. Satoshi Kuwahara, Universität Niigata, sei besonders für die Einladung 
und Gastfreundschaft eines unvergesslichen Aufenthaltes gedankt. 

Über die lange Dauer hat der Verlag, insbesondere Hans J. Jacobs das Unternehmen 
mit Engagement und steter Ermunterung begleitet. Jörg Persch hat es mit sicherer Hand 
zum Abschluss geführt. Ulrich Breuer, der Hauptherausgeber der KFSA, hat mit viel Ge-
schick und der ihm eigenen Gabe zur Integration in vielen Autorengesprächen Austausch 
und Fortschritt in den verschiedenen Phasen des Projektes gefördert und immer, wenn es 
nötig war, mit Wort und Tat bereit gestanden. Außerdem hat er den ganzen Band genau 
gelesen und Einzelheiten mit mir diskutiert. Die Gräzistik des Fachbereichs für Alter-
tumswissenschaften an der Universität Salzburg war der Rahmen, in dem mehrere Ge-
nerationen von Studierenden mitgewirkt und viele wichtige Entdeckungen gemacht 
haben; ich danke Hanna Lametwandtner-Gugerell, Daniela Fischer und vor allem Chri-
stian Bloh für ihre Mitarbeit in den ersten Jahren; Philipp Lindmayr, Thomas A. Stoiber 
und Michael Fuchs haben diese Arbeiten fortgesetzt, die Indices erstellt und mich bei der 
Schlussredaktion vor vielen Fehlern bewahrt. Der damalige Rektor der Paris-Lodron-
Universität, Heinrich Schmidinger, hat mir zwei Freisemester, 2011/12 und 2018, gewährt. 
Roland Reuß hat mich in editionskritischen und satztechnischen Fragen beraten, ebenso 
hatte Hans Dierkes immer ein offenes Ohr für Schlegeliana; Christian Benne war es, der 
mich durch den erwähnten Kongress in Odense mit Friedrich Schlegel näher bekannt 
machte; die wichtigste Gesprächspartnerin aber war mir Nadia J. Koch, die meine Liaison 
mit Friedrich vielfältig unterstützt und inspiriert hat. 
 

ThS, Salzburg im Mai 2020

VI Vorwort
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